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„Könnten Sie mir das auch weihnachtlich 
einpacken?“, frage ich die Verkäuferin. 
„Da müssen Sie in den ersten Stock ge-
hen, da ist unser GeschenkeService.“ 
Angekommen stelle ich mich an der 
Schlange an. Die Frau, die einpackt, 
macht es wirklich schön. Allerdings dau-
ert es. Sie scheint alle Zeit der Welt zu 
haben. Endlich bin ich an der Reihe.  

„Oh, dafür können wir aber kein norma-
les Weihnachtspapier nehmen.“ Ihr Blick 
geht über ihre verschiedenen Geschenk-
papiere. „Wie wäre es mit diesem golden 
glitzernden?“ 

„Ja, bitte“, sage ich, „Gold ist doch die 
passende Farbe für Weihnachten.“  

Sie nickt und mit einem Lächeln geht 
sie ans Werk. Sie schlägt das Geschenk 
sorgfältig in das goldene Papier ein, dass 
ja kein Knick entsteht. Akkurate Falze an 
den Seiten, die sie mit winzigen Klebe-
streifen befestigt. Sie greift zu den Bän-
dern, befühlt zuerst ein rotes Samtband, 
ehe sie sich doch für ein breites in Rot 
und Gold entscheidet. Kunstvoll bindet sie 
eine riesige Schleife und zupft so lange, 
bis sie perfekt sitzt, die Schlaufen gleich 

groß sind. Wunderschön anzusehen. 
„Vielen Dank! Damit kann ich mich gut 

sehen lassen“, sage ich, „das wird große 
Freude bereiten!“ „Ja, das wünsche ich 
Ihnen“, erwidert sie. Und ich wundere 
mich im Stillen, mit wie viel Geduld und 
Liebe diese Frau für andere Weihnachts-
geschenke einpackt. 

Und während ich mit meinem prächtig 
eingepackten Geschenk von dannen zie-
he, ruft sie mir noch nach: „Fröhliche 
Weihnachten!“  

  
Jetzt, da wir wieder für Weihnachten so 

manches Geschenk besorgen und verpa-
cken (lassen), ist mir diese Szene wieder 
in den Sinn gekommen und ich frage 
mich: Ob Gott das mit seinen Gaben auch 
so macht wie diese Frau. Verpackt er sei-
ne Geschenke auch mit so viel Geduld 
und Liebe?  

Viele Male und auf vielerlei Weise, so 
habe ich in einem alten Brief gelesen, hat 
Gott schon seine Geschenke an die Men-
schen eingepackt. Zuletzt aber hat er 
alles, was er zu schenken vermag, in ein 
paar Windeln gewickelt.  

Ja, kann man sich denn mit einem sol-
chen Geschenk an Weihnachten über-
haupt sehen lassen? Ein armseliges Kind 
in Windeln gewickelt ist nicht gerade ein 
glänzender Gottesbeweis.  

Aber gerade darin hat Gott seine uner-
gründliche Liebe eingepackt.  

 Sein Geschenk zur Weihnacht sagt, 
dieses armselige Christus-Kind sagt: 

„So nah war Gott nie – all denen, die 

Angedacht 
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selbst armselig sind und Wärme brau-
chen und Wohlwollen; all denen, die ein-
fach unscheinbar da sind und leicht ver-
gessen werden.“  

So nah war Gott nie – uns allen mit 
unserer Bedürftigkeit und unserem An-
stehen nach Himmel.  

Gott sagt mit seinem Geschenk, mit 
diesem in Windeln gewickelten Kind: „Mit 
ihm will ich euch die größte Freude berei-

Ihr Pfarrer Stephan Stiegele 

ten.“  
 So ruft es der Engel an Weihnachten 

aus: „Ich verkündige euch große Freude. 
Euch ist heute der Heiland geboren, wel-
cher ist Christus, der Herr. Und das habt 
zum Zeichen: Ihr werdet finden das Kind 
in Windeln gewickelt und in einer Krippe 
liegen.“ 

Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wünscht Ihnen 

 

 
 

Herzliche Einladung zu den Weihnachtsgottesdiensten! 

Magdalenenkirche Wasseralfingen  
4. Advent  
Gottesdienst mit Krippenspiel der Kinder-
kirche  
23. 12. 2018  10 Uhr Pfr. Stiegele) 
Heiliger Abend  
Christvesper mit Kirchenchor  
24. 12. 2018 um 17 Uhr (Pfarrer Stiegele)  
Christmette  
24. 12. 2018 um 22 Uhr (Pfarrer Stiegele) 
1. Weihnachtsfeiertag  
Zentraler Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl und Flauti cantanti   
25. 12. 2018 um 10 Uhr  
(Pfarrer Quast) 

Versöhnungskirche Hüttlingen  
4. Advent 
Gottesdienst 
23. 12. 2018  9 Uhr (Pfr. Stiegele) 
Heiliger Abend  
Gottesdienst mit Krippenspiel der Kin-
derkirche  
24. 12. 2018 um 15.30 Uhr  
(Pfarrer Quast)  
Christvesper  
24. 12. 2017 um 18.30 Uhr  
(Pfarrer Stiegele) 
2. Weihnachtsfeiertag 
Zentraler Gottesdienst 
26. 12. 2018 um 10.00 Uhr 
(Pfarrer Quast) 
 

Weihnachten 
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Die Weihnachtsgeschichte   erzählt von Anni 

Maria und Josef stehen vor der Stadt 

Bethlehem, aber die Soldaten bewa-

chen die Stadt und lassen niemand 

herein, da zu viele Menschen da sind.  

Die Tiere lenken die Soldaten ab, das 

Schwein piepste, der Vogel hat ge-

grunzt und der Hund miaut und die 

Katze hat gebellt. Dann konnten Ma-

ria und Josef in die Stadt hinein. Sie kauften bei einem Viehhändler einen Esel 

ein. Samuel, der Holzwurm sagte: “Eselchen, sei still, du wirst den neuen König 

und die Mutter auf dem Rücken tragen!“ 

Maria und Josef sind endlich angekommen im Stall von Bethlehem. Der Ochse 

und der Esel waren schon da. Maria und Josef haben gesagt, das Kind soll in der 

Krippe liegen. Sie schliefen ein im Stroh. Dann wachte Samuel, der Holzwurm, 

auf von einem hellen Blitz, aber es war nur ein Stern, der über dem Stall stand. 

Von den Sternenstrahlen erwachten auch Josef und seine Frau Maria. Dann sah 

Samuel das Kind in der Krippe liegen. 

Dann kamen die Kinder herein, eines 

brachte Milch, das andere ein Stück-

chen Brot und noch ein Kind brachte 

ein Stückchen Brot. Nun kamen die 

Hirten herein, einer hatte ein Fell für 

Jesus mitgebracht und ein anderer 

hatte ein kleines Lamm für Jesus auf 

dem Rücken. Alle haben Freundschaft 

und Frieden in ihren Herzen  gespürt! 
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Herzliche Einladung zur  
Waldweihnacht der CJW 
am 3. Advent, 16. Dezember 

mit Andacht und heißen Getränken für alle – Konfis, Teenies, Twens  
und alle Ü30! 

Wir treffen uns um 16:30 
Uhr am Evang. Gemeinde-
haus in Wasseralfingen zur 
gemeinsamen Fackelwan-
derung zur Schillerlinde. 

Engel werden uns inhalt-
lich - und wir hoffen 
auch in echt -  bei der 
Waldweihnacht beglei-
ten. 

Bild: Thom
m

y W
eiss/pixelio.de 

CJW 
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Bücher und mehr—Tipps für Weihnachten 

Für Pädagogen und El-
tern: 
Das Werkbuch bietet zahl-
reiche Anregungen für die 
Gestaltung der Advents- 
und Weihnachtszeit in 
Kindergarten, Grundschu-

le, Kinderkirche - ist natürlich aber auch 
für Eltern geeignet, die sich mit ihren 
Kindern auf die besinnliche Zeit einstim-
men möchten. Das Buch enthält Ge-
schichten, Bastelanregungen, Informatio-
nen zu Advent und Weihnachten, Lieder, 
Gebete und vieles mehr. 

Advent und Weihnachten mit Kindern feiern : 
Hrsg.: Georg Austen. - Kevelaer : Lahn-Verl., 2018 
ISBN 978-3-7840-3548-2, EUR 7,95 

Für die Kleinsten: 
Das Pappbilderbuch in 
DIN-A-4-Größe enthält die 
Weihnachtsgeschichte in 
großformatigen bunten 
Wimmelbildern. An jeder 
Seite befindet sich am 

Rand eine Ausklappseite, auf der in kind-
gerechter Sprache das Evangelium von 
Matthäus und Lukas erzählt wird, sowie 
jeweils 4 Suchbilder, die zum genauen 
Betrachten des Wimmelbildes einladen. 

 

Die große Wimmel-Weihnachtsgeschichte : Illust-
rationen von Kerstin M. Schuld.-  Münster : Cop-
penrath-Verl., 2018, ISBN 978-3-649-62853-8, 
EUR 13,- 

Für die Größeren: 
Vorlesegeschichten für 
jeden Tag im Advent. 
Klassische Autoren wie 
Astrid Lindgren und 
Josef Guggenmos, 
aber auch moderne, 
zeitgenössische 
Schriftsteller wie Maja 

von Vogel oder Margit Auer füllen das 
liebevoll illustrierte Buch mit kurzen Ge-
schichten, die für Kinder ab 5 Jahren ge-
eignet sind. 

24 Geschichten zu Winterzeit : ausgewählt von 
Larissa Rupp. - Stuttgart : Esslinger-Verl., 2018,  
ISBN 978-3-480-23362-5, EUR 16,99 

DVD-Tipp: 
"Die Weihnachtsge-
schichte" in einer In-
szenierung der Augs-
burger Puppenkiste: 
liebevoll, kindgerecht 
und wie immer auf-
wendig inszeniert wird 
die Weihnachtsge-

schichte mit den Augsburger Puppen er-
zählt.  

Laufzeit des Films ca. 60 Min., FSK ab 0 J.,  
ca. 7,- € 

Simone Lehnert 

Buchtipps 
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Aufruf zur 60. Aktion Brot für die Welt 

„Hunger nach Gerechtigkeit“ 

Seit sechs Jahrzehnten setzt sich „Brot 
für die Welt“ für die Überwindung von 
Hunger, Armut und Ungerechtigkeit in 
mehr als 90 Ländern rund um den Glo-
bus ein. Viele Hilfsprojekte konnten ange-
stoßen und zusammen mit Partnerorga-
nisationen vor Ort umgesetzt werden. 
Nichtsdestotrotz bleibt nach wie vor viel 
zu tun. Denn bis heute leben Millionen 
von Menschen in Armut, werden verfolgt, 
gedemütigt oder ausgegrenzt.  
Am ersten Advent startet die 60. Spen-
denaktion von „Brot für die Welt“ unter 
dem Leitwort „Hunger nach Gerechtig-
keit“. Dazu möchte unsere Kirchenge-

meinde in diesem Jahr mit Ihrer Hilfe das 
Projekt von „Brot für die Welt“ zur Unter-
stützung von Straßenkindern in Kenia 
fördern. 

Mehrere hundert Kinder leben in Kisumu, 
der drittgrößten Stadt des Landes, auf 
der Straße. Das Projekt kümmert sich um 
sie. Es zeigt ihnen einen Weg zurück in die 
Schule und in ihre Familien . Das ist nicht 
immer leicht. Aber die Mühe lohnt sich.  
Im Rahmen der  mobilen Sozialarbeit 
werden die Kinder und Jugendlichen indi-
viduell und in Gruppen betreut. Jugendli-
chen wird es ermöglicht, eine weiterfüh-
rende Schule zu besuchen oder eine Aus-
bildung zu absolvieren. 
Hierzu ein paar Kostenbeispiele: 
Ein Mittagessen für 120 Straßenkinder 48 
Euro, Gehalt eines Sozialarbeiters / einer 
Sozialarbeiterin pro Woche 70 Euro, 
Handwerksausbildung für ein ehemaliges 
Straßenkind 240 Euro.  

„Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sol-

len satt werden.“ (Matthäus 5.6) 

Helfen Sie mit Ihrer Spende, den Kindern 
und Jugendlichen ein menschenwürdiges 
Leben zu geben. Schon heute herzlichen 
Dank dafür! 
Spendentütchen und Überweisungsträ-
ger liegen dem Gemeindebrief bei. 

Gisela Moll-Bux 

Brot für die Welt 

www.brot-fuer-die-welt.de 
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Immo- und keine Ende?  

Kommt er nun der Neubau oder nicht? 

Was ist jetzt mit der Pfarrhausrenovie-

rung? Übernahme der Trägerschaft für 

die Krippe im Rathaus? Wann geht es 

endlich mit dem Bauen los? 

 

Ich kann alle verstehen, die diese unge-
duldigen Fragen stellen, denn es sind ja 
die Fragen, die uns intensiv beschäftigen. 
Und Sie sollen wissen, wo wir stehen.  

Vor einem Jahr am 19. Oktober war un-
sere letzte Gemeindeversammlung zu 
diesem Thema und Architekt Bernd Liebel 
stellte uns die überarbeiteten Pläne für 
einen Gemeindesaal und einen dreigrup-
pigen Kindergarten vor. In der Presse und 
im Gemeindebrief Nr. 43 wurde ausführ-
lich darüber berichtet.  

Die geforderten Gutachten (Geologie, 
Statik des Alten Pfarrhause, Dach der 
Magdalenenkirche) wurden in Auftrag 
gegeben, eine Kostenschätzung für den 
Neubau über 3,2 Millionen € plus Außen-
anlagen wurde vom Architekturbüro Lie-
bel erstellt und von uns zusammen mit 
den Plänen an den Oberkirchenrat weiter-
geleitet. Der OKR hatte zeitgleich eine 
zweite Kostenschätzung in Auftrag gege-
ben, die mir zwei Tage vor Heiligabend 
2017 zugegangen ist und die einen Be-
trag über 4 Millionen ergab! Was für eine 
Bescherung?! 

Nach dem ersten Schock prüften wir 
dann eingehend die Zahlen und luden den 
vom Oberkirchenrat beauftragten Projekt-

steuerer und unseren Architekten an ei-
nen Tisch. Zwischenzeitlich hatten wir 
nämlich festgestellt, dass ein gravieren-
den Rechen-Fehler gemacht worden war: 
Der vom Büro Liebel errechnete Betrag 
stimmte! Dennoch war uns allen klar, 
dass der Neubau um 50 Prozent teurer 
wird als noch vor 4 Jahren angenommen. 
Was also tun? 

Den Grundsatzbeschluss der Konzentra-
tion der Gebäude an der Magdalenenkir-
che von 2012 wollte keiner rückgängig 
machen, da diese Lösung nach wie vor 
vom Kirchengemeinderat und vom Ober-
kirchenrat als zukunftsfähig angesehen 
wird.  

Also machten wir uns an die Einnah-
menseite: Die Stadt hat nach intensiven 
Gesprächen ihre ursprüngliche Decke-
lung der Investitionskosten für den Kin-
dergarten aufgegeben und passte sie - 
wie auch üblich – den tatsächlichen Kos-
ten an und bestätigte, dass sie trotz er-
heblich gestiegener Baukosten 70 Pro-
zent des Kindergartenanteils des Neuen 
Gebäudes übernimmt. Nachdem wir diese 
Hürde genommen hatten, machten wir 
uns mit dieser Zusage der Stadt am 8. 
Mai auf zum Oberkirchenrat, wo wir mits-
amt dem Architekten (Planung) und mit 
unserem Verwaltungsstellenleiter Schwei-
kert (Kosten) Rede und Antwort stehen 
mussten, damit unser Projekt überhaupt 
von der Kirchenleitung genehmigt wer-
den kann und einen deutlich höheren 
Zuschuss vom Ausgleichstock der Landes-
kirche erhält: Die Landeskirche zahlt 

Immobilienprojekt 



11 

nämlich ca. 30 Prozent der Baukosten.  
Die Zusage vom Ausgleichstock erhielt 

der Kirchengemeinderat dann in seiner 
letzten Sitzung vor den Sommerferien. 
Zuvor hatten wir erfahren, dass wir mit 
einem weiteren Zuschuss des Landes für 
die Einrichtung von Krippenplätzen rech-
nen können; also können wir das Projekt 
finanzieren!  

Die Finanzierung ist das eine, was uns 
intensiv beschäftig hat. Aber auch die 
Planung musste auf Drängen des Ober-
kirchenrates noch „optimiert“ werden: 
Die Komplexität des Gebäudes und seiner 
unterschiedlichen Funktionen und die 
vielfältigen Anforderungen z. B. von Sei-
ten des Brandschutzes und auch des 
Kommunalverbandes für Jugend und 
Soziales Baden-Württemberg (KVJS) gilt 
es zu berücksichtigen, Energiefragen 
mussten geklärt, Gespräche mit den 
Stadtwerken wegen notwendiger Verle-
gung von Stromleitung und Trafostation 
mussten geführt werden.  

Die Nachbarn wurden im Juli zu einem 
ersten Nachbarschaftstreffen eingeladen, 
wo wir unsere Pläne vorgestellt haben. 
Allen ist klar, dass mit dem Wegfall des 
bisherigen Parkplatzes selbstverständlich 
auch Parkplätze wegfallen. Der Bitte ei-
nes Anwohners doch eine Tiefgarage zu 
bauen, würden wir zwar gerne nachkom-
men, aber das nötige „Kleingeld“ dafür 
haben wir leider gar nicht. 

Im August wurde die gleichzeitige Nut-
zung von Gemeindehaus und Kindergar-
ten besprochen, die einige Kompromisse 

verlangt und die nicht auf den ersten 
Blick „einsichtig“ ist. So kam es zu eini-
gen Krisensitzungen, die dazu führten, 
dass wir Architekt Liebel um Entwürfe 
eines zweigeschossigen Baus baten.  

Weil wir im Jahr 2022 den Bau beendet 
haben wollen, arbeiten wir unter Hoch-
druck, um die Zahl der Kompromisse zu 
verringern: Der Bau- und Verwaltungsaus-
schuss rang zusammen mit Architekt 
Liebel um eine zweigeschossige Lösung, 
die zusammen mit der dreigeschossigen 
Lösung am 14. November dem KGR zur 
endgültigen Abstimmung vorgelegt wur-
de. Der Kirchengemeinderat entschied 
sich für die zweigeschossige Lösung, die 
in Bälde der Gemeinde vorgestellt und als 
Bauvoranfrage bei der Stadt eingereicht 
wird. 
Mal schauen, ob der Bau nun endlich 
kommt! Advent heißt: er kommt!   

 
Pfarrer Uwe Quast 

 

P.S.: Übrigens, die Renovierung des Pfarr-
hauses beginnt noch in diesem Winter! 

Immobilienprojekt 



12 

Zur Person 

Ein Stück des Weges 
Christsein heißt, gemeinsam auf dem 
Weg zu sein. Und ein Stück dieses Weges 

darf ich seit Herbst 
dieses Jahres nun mit 
ihnen allen gehen: als 
außerordentlicher 
Begleiter des aktuel-
len Konfirmanden-
jahrgangs 2018/19, 
im Gottesdienst und 
in der Seelsorge. 

Ihr Pfarrer Jan Langfeldt 

Ich bin Jan Bernhard Langfeldt, 33 Jahre 
alt und seit Juli Pfarrer in Aalen. 

Auch wenn meine Zeit in Ihrer Mitte 
voraussichtlich begrenzt sein wird, freue 
ich mich doch auf neue Menschen und 
interessante Begegnungen. Ich freue 
mich darauf, mit Ihnen allen Christ zu 
sein und also, wie gesagt, ein Stück weit 
gemeinsam auf dem Weg – auf dem le-
bendigen Weg Gottes; auf dem Weg mit 
Gott, in Gott zu Gott.   

Die Arche Noah fährt weiter… 

            …aber nur nach nebenan.  

Wie Sie bereits der Presse entnehmen 
konnten, ist der Verkauf des Kindergar-
ten Arche Noah vorgesehen.  Die Kirchen-
gemeinde plant diesen Schritt einerseits 
schweren Herzens – das Abschiedneh-
men fällt immer schwer! Andererseits 
freuen sich die Pfarrerschaft, der Kirchen-
gemeinderat und das pädagogische Per-
sonal über das Angebot der Lebenshilfe, 
die Trägerschaft der beiden Gruppen zu 
übernehmen und in guter Weise fortzu-
führen.  

Die Eltern des Arche Noah wurden be-
reits Anfang des Kindergartenjahres über 
dieses Angebot informiert. Das Konzept 

der Lebenshilfe ist bei uns kein unbekann-
tes und die Eltern stehen dem offen und 
positiv gegenüber, wofür wir sehr dank-
bar sind. In einem zweiten Elternabend 
trafen sich die Arche-Noah-Eltern und die 
Tausendfüßler-Eltern, um von Geschäfts-
führer Thomas Feistauer die ersten 
„Eckpunkte“ der geplanten Übernahme 
zu erfahren. Hierbei ging es hauptsächlich 
um Öffnungs- und Schließzeiten. Beim 
anschließenden „internen“ Teil war eine 
sehr positive Stimmung zu spüren, so 
dass wir optimistisch einer gelingenden 
Übergabe entgegensehen.  

 

Das pädagogische Team der Arche Noah 

Immobilienprojekt/ Zur Person 



13 

Unsere neuen Konfirmandinnen und Konfirmanden 

Konfirmandenfreizeit vom 12.-14.Oktober auf der 
Marienburg in Niederalfingen 

Rund um das Thema Glauben haben die 
neuen KonfirmandInnen mit Pfarrer 
Langfeldt und einem CJW-Mitarbeiter-
Team bei warmen und sonnigen Herbst-
wetter auf der Marienburg in Niederalfin-
gen ein super schönes Wochenende er-
lebt. Da die Gruppe sich noch nicht oft 
gesehen hatte, stand zuerst einmal das 
Kennenlernen im Mittelpunkt. Nach dem 
Abendessen gab es bei verschiedensten 
Kennenlernspielen die Möglichkeit, mehr 
übereinander zu erfahren und manch ein 

Spiel führte zu viel Gelächter. Bei der an-
schließenden Nachtwanderung und 
Abendandacht rückte jedoch die Stille in 
den Mittelpunkt. Am nächsten Morgen 
war es beim Frühstück dann auch ganz 
still, die MitarbeiterInnen blickten in so 
manch müdes Gesicht. Beim bunten Ta-
gesprogramm rund um das Glaubensbe-
kenntnis kam Leben in die Konfirmanden, 
es wurde das Glaubensbekenntnis verein-
facht, entschlüsselt und auch selbst ge-
schrieben. Am Nachmittag konnte jeder 

Konfis 
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an verschiedensten Bastelstationen krea-
tiv werden: Die eigene Bibel verzieren, 
eine Kerze gestalten, Armbänder flech-
ten, Kreuze aus Streichhölzern kleben, 
Lesezeichen laminieren,… Der Abend ver-
lief dann ganz entspannt beim Film-
schauen. Den Abschluss am Sonntag 
bildete der Gottesdienst im Kreise der 
KonfirmandInnen und MitarbeiterInnen.  

Viel Neues über Gott, 
Glaubensbekenntnis, 
…. gelernt. 

Sehr schön, dass wir 
so lange aufbleiben 
durften. 

Der Pfarrer 
war sehr nett 

und chillig. 

Tolle Leute, tolle 
Stationen, toller 
Film. 

Stimmen der KonfirmandInnen 

Lisa Eberhard 

Gottesdienst mit Bibelübergabe und Herbstfest 

Beim Herbstfest stellte sich der neue 
Konfirmandenjahrgang der Gemeinde vor 
und der neue Pfarrer für die diesjährige 
Konfirmandenarbeit gleich mit. Pfarrer 
Jan Langfeldt überreichte im Chor der 
Magdalenenkirche den Jugendlichen ihre 
Konfirmandenbibel. Da es mit dem In-der
-ersten-Reihe-Stehen bei den Konfirman-
den so eine Sache ist, reichte der Platz in 
der letzten nicht mehr, sodass einige mit 
einem Mal hinter dem Altar standen. 
„Dass ihr hinter dem Altar steht, deute 
ich als Zeichen, dass ihr Jesus in die Mitte 
nehmen wollt“, leitete Pfarrer Langfeldt 
das  Fürbittgebet für die Konfirmanden 

spontan ein. Nichts weniger als das wün-
schen wir unseren Konfirmandinnen und 
Konfirmanden: dass sie spüren, dass Je-
sus in ihrer Mitte ist! 

Konfis 
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Nach dem Gottesdienst verlegten wir das 
Feiern ins Gemeindehaus. Herzlichen 
Dank an das Küchenteam für das leckere 
Essen! Es war ein schöner und gelungener 
Mittag mit guten Gesprächen, Musik der 
Kirchenbänd, einem Jahresrückblick in 
Bildern von den verschiedenen Gruppen 
der Gemeinde und buntem Herbstlaub 
am Kindertisch. Es tut uns als Gemeinde 
gut, immer wieder in solch ungezwunge-
ner Atmosphäre zusammenzukommen. 

 Pfarrer Stephan Stiegele 

Das bewährte Küchenteam...und viele fleißige Helferin-

nen und Helfer sorgten für leckeren Kuchen. 

Herbstliche Impressionen eines jungen Künstlers 

Herbstfest 
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Sommerfest im Kindergarten Arche Noah  

mit Gottesdienst im Grünen 

„Es war ein Hirte, der lebte so froh mit 
seinen Schafen, die liebte er so!  Er 
kannte jeden Namen und sorgte auch 
für sie. Doch eines Tages……..“ 

 
 

 
…. eines Tages war plötzlich ein Schäf-
chen verschwunden! Diese bekannte Ge-
schichte erzählten die Kinder mit Liedern 
und einem Spiel beim Gottesdienst im 
Grünen sehr anrührend. Dass der Hirte 
nicht ruht, bis er sein Schäfchen gefun-
den hat, war schon beim Einüben des 
kleinen Musicals sehr eindrücklich für die 
Kinder und hat unseren Alltag im Kinder-
garten begleitet. Welch ein Segen, dass 
Gott dieser Hirte für uns ist und uns nicht 
verloren gibt. Auch dem Kind, das beim 
Gottesdienst getauft wurde, wird er ein 
guter Hirte sein. 
  
Verabschiedet wurde Maria Ilg aus dem 
Dienst der Kirchengemeinde. Sie hat sich 
nach jahrzehntelanger Tätigkeit als 
Raumpflegerin im Kindergarten den Ru-
hestand redlich verdient. Vielen Dank, 
liebe Maria, für Deinen Dienst und alles, 
was Du „nebenher“ für die Kinder und 

Erzieherinnen getan hast! 
Anschließend saßen Klein und Groß ge-
mütlich bei leckerem Mittagessen zusam-
men. Wir feierten unser Sommerfest mit 
der Spielestraße, die die Erzieherinnen 
und eine Mama liebevoll organisierten. 
Wie jedes Jahr freuten sich Kinder und 
Eltern über wertvolle Preise, die die El-
ternbeiräte in der Tombola verlosten. Der 
Erlös wird den Kindern durch den Besuch 
eines Weihnachtstheaters zugute kom-
men. Herzlichen Dank dafür! 
Und der Umsatz durch Essen und Trinken 
wurde bereits in eine tolle neue Holzbank 
investiert, die schon aufgebaut im Garten 
steht und fleißig genutzt wird.  
Ganz herzlichen Dank an alle Helferinnen 
und Helfer, an Herrn Pfarrer Stiegele und 

die Kinder, die einen wunderbaren Got-
tesdienst und ein schönes Sommerfest 
möglich machten! 

Claudia Dolmetsch 

Aus unseren Kindergärten 
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Erntedankgottesdienst mit dem Kindergarten  
Regenbogen 

Zu Beginn des neuen Kindergartenjahres 
im September starteten wir mit unseren 
Kindern das  Projekt „Rund um den Ap-
fel“. Mit Geschichten, Gesprächen, Lie-
dern, Bewegungsspielen, Fingerspielen, 
kreativer Gestaltung, Bibelstunden zum 
Thema Erntedank  und vielem mehr ha-
ben wir uns gemeinsam auf unseren Ern-
tedankgottesdienst vorbereitet. 

Auf der Obstbaumwiese von Herrn 
Schlipf am Braunenberg haben wir mit 
unseren Kindern Äpfel gepflückt und 
machten daraus ein leckeres Apfelmus 
mit kleinen Pfannkuchen. 

Dann zogen wir mit unseren schön ge-
füllten Erntedankkörbchen am Sonntag, 
30. September gemeinsam mit der Kin-
derkirche und der Taufgemeinde in die 
Kirche ein. 

Nach einer herzlichen Begrüßung durch 
Pfarrer Quast brachten unsere Kinder mit 
dem Lied „Seht, was wir geerntet haben“ 
einzelne Erntegaben zum Erntealtar. 
Doch mitten im weiteren Ablauf  piepste 

etwas in der Kirche. Was war denn jetzt 
los?  Und wieder piepste es. Voller Erwar-
tung beobachteten Kinder und Gemein-
de, wie sich Pfarrer Quast rund um den 
Altar auf die Suche nach dem Piepsen 
machte und mitten im Erntealtar fündig 
wurde. 

Eine kleine Maus hatte sich da ver-
steckt. Es war Amalie die Kirchenmaus, 
welche sich sonst nie blicken lässt. Sie 
konnte den leckeren Erntegaben jedoch 
nicht widerstehen und wollte auch einmal 
an einem Erntedankgottesdienst mit da-
bei sein. Als Erntegabe hatte sie selbst 
kleine Apfelkerne mitgebracht, denn grö-
ßere Erntegaben konnte sie ja nicht tra-
gen. 

Ganz gespannt beobachteten die Kin-
der, wie Amalie mit Pfarrer Quast zur 
Predigt auf die Kanzel durfte, denn mit 
dem kleinen Apfelkern hatte Amalie et-
was ganz Großes in die Kirche gebracht. 
Aus ganz Kleinem lässt Gott wunderbar 
Großes entstehen. Aus kleinen Kindern 

Aus unseren Kindergärten 
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große Leute. Aus einem kleinen Apfelkern 
einen großen Apfelbaum. 

Dafür danken wir Gott und wir denken 
auch dankbar an all die Menschen, die 
dabei helfen, dass wir all das Großartige 
schützen, erhalten und genießen können. 

Nach der Predigt durfte Amalie auf dem 
Altar sitzen und mit uns erleben, wie ein 
Mädchen unseres Kindergartens getauft 
wurde. Wir gratulierten und begrüßten sie 
herzlichst in unserer Gemeinde. 

Nach den Fürbitten der Kinderkirche, 
zum Ende des Gottesdienstes teilten die 
Kinder an alle Gottesdienstbesucher Äp-
fel aus. Wir danken allen Beteiligten (den 
Kindern, Pfarrer Quast, der Kinderkirche, 
der Organistin Frau Ott-Seeling, der Mes-
nerin Frau Schelly und allen Apfelspen-
dern) für den gemeinschaftlich gelunge-
nen Gottesdienst. Über die positiven 
Rückmeldungen haben wir uns sehr ge-
freut. Ein 89-jähriger sagte am Ausgang: 
„Jetzt weiß ich endlich, was das bedeutet, 
was mir in der Kindheit gesagt wurde: 
Einen Apfel muss man mit Religion und 
Andacht feiern!“ 

 

Das Regenbogenteam 

SpaKIKI 

Die Kinderkirche 
Wasseralfingen star-
tete gleich nach den 
Sommerferien mit 
der Spakiki, einem 
Gottesdienst mit 
anschließendem 
Spaghetti—Essen. 
Die Eltern waren 
dieses Jahr aus-
nahmsweise auch 
dazu eingeladen. 
Diese bunte Truppe 

von 30 Personen, zwischen zwei Jahren 
und knapp darüber, hatte viel Spaß am 
Gottesdienst in großer Runde. Durch eine 
spannende Geschichte von David und 
Goliath, in der es um Mut und Vertrauen 
auf Gott geht, kam keine Langeweile auf.  
Abwechslung boten zudem viele Lieder, 
mit und ohne Bewegungen.   

Fünf Geburtstagskinder konnten wir 
beglückwünschen und feiern, da durch 
die großen Schulferien lange Zeit keine 
Kinderkirche stattgefunden hatte. An 
unser Patenkind Anjinapa, der in Indien 
lebt und den wir seit über 8 Jahren unter-
stützen, haben wir auch gedacht und für 
ihn gesammelt. 

Nach dem Gottesdienst ging es nach 
draußen zu tollen Spielen mit dem 
Schwungtuch. Die Bewegung nach lan-
gem Sitzen war bei strahlendem Wetter 
für alle schön.  

Aus unseren Kindergärten/Kinderkirche 
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Viele fleißige Hände zauberten gleichzei-
tig in der Küche unser Mittagessen: Spa-
ghetti mit Tomatensoße. Ausgepowert 
und hungrig konnten wir uns dann stär-
ken. Wir hatten sogar ein Nachtischbuffet. 
In gemütlicher Runde gab es Kaffee und 
Kuchen für die Großen und die Kinder 
konnten Anstecker basteln, bis die Eltern 
endlich fertig geschwätzt hatten. 

Dank vieler tatkräftiger Hände und der 
Hilfe der Eltern, war das Aufräumen und 
Spülen schnell erledigt. Das war sehr 
angenehm für unser Team! HERZLICHEN 
DANK an alle Helfer. 

Es war wieder ein bereichernder Vormit-
tag mit vielen schönen Augenblicken, 
guten Gesprächen und natürlich - lecke-
rem Essen.  

KIKI ist bunte Vielfalt für Große und 
Kleine und nach SpaKIKI sind manche 
sogar noch bunter als zuvor… 

 
Familie Burkhardt 

Abschied 

Die Kinderkirche Wasseralfingen verab-

schiedet, schweren Herzens,  Alina 

Kludt, eine langjährige Mitarbeiterin. 
 

Alina war über 10 Jahre  Mitarbeiterin 
in der Kinderkichre, dabei hat Sie die Kiki 
mitgestaltet und geprägt. Den Kindern 
hat Sie mit spannenden Geschichten und 
anschaulichen Beispielen aus dem Leben, 
Gottes Liebe mit auf den Weg gegeben. 
Mit ihrer freundlichen Art konnte Sie viele 
Kinderherzen erobert. Vielen herzlichen 
DANK! 
 Gottes Segen begleite dich und fülle 
dein Herz mit dem, was du zum Leben 
brauchst. 

Mit diesem Wunsch möchten wir uns 
ganz herzlich bei Alina, für die Mitarbeit 
in der Kiki Wasseralfingen, bedanken. Wir 
freuen uns schon auf ein baldiges Wieder-
sehen. 

 
Deine Kiki - Wasseralfingen  

Kinderkirche 
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1. Zuerst rührst du in einem Eimer den 
Tapetenkleister nach der Anweisung auf 
der Packung mit Wasser an und lässt ihn 
etwas ziehen. 
2. Dann bläst du die Luftballons auf und 
verknotest sie. Die Luftballons sollten 
mindestens die Größe einer großen 
Grapefruit haben. 
3. Dann reißt du das Seidenpapier in Stü-
cke und beklebst damit vorsichtig die 
Luftballons. Verwende dazu den Tapeten-
kleister. Insgesamt solltest du mindestens 
vier Schichten Seidenpapier auftragen.  
4. Zum Trocknen stellst du die beklebten 
Luftballons an einen trockenen und war-
men Ort. Das Trocknen kann 1-2 Tage 
dauern!  
5. Wenn das Seidenpapier getrocknet ist, 

kannst du den Luftballon herausnehmen. 
Dazu stichst du mit einer Schere durch 
das Seidenpapier. 
6. Dann schneidest du vorsichtig von 
oben ein Loch in die Kugel. Der Rand wird 
mit den Fingern dann vorsichtig etwas 
ausgezupft, so dass er nicht so gerade 
aussieht.  
7. Damit die Sternleuchten besser stehen, 
klebst du mit Kleber noch ein Stückchen 
Pappe unter die Leuchten. Diese Pappe 
wird vorher in der Form eines Sternes 
ausgeschnitten. Die Pappe kannst du 
auch bemalen oder bekleben. Dann sieht 
es noch schöner aus. 
8. Zum Schluss wird ein Teelicht vorsich-
tig in die Sternleuchte eingesetzt. Je 
nachdem, welche Farbe das Seidenpapier 
hat, erstrahlt nun die Leuchte in einem 
zauberhaften gemütlichen Licht.  

 
Du brauchst: 
 

 Tapetenkleister 
 einen kleinen Eimer  
 kleine Luftballons  
 Seidenpapier in verschiedenen 

Farben  
 stabile Pappe  
 Schere 
 Kleber 

Und so wird‘s gemacht: 

Kinderseite 

Christian Badel, www.kikifax.com 
In: Pfarrbriefservice.de 
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2018 
Genau genommen waren es viele, viele 
Stunden an den vier Nachmittagen der 
Kinderferienwoche, an denen sich 35 Kin-
der zwischen 5 und 12 und fast 20 Ehren-
amtliche – vor allem Jugendliche des CJW 
– mit dem Thema Glück befassten. 

Was ist eigentlich Glück und wo findet 
man es? Diesen Fahndungsauftrag be-
kam Detektiv Pfeife, als er sich gerade auf 
den Weg in die scheinbar glücklichsten 
Tage des Jahres machen wollte – seinen 
wohlverdienten Urlaub! Zunächst wenig 
begeistert machte er sich mit den Kin-
dern auf die Suche und durfte schnell 
feststellen, dass das Glück – wie so oft – 
ganz nahe lag: Er fand es nämlich in der 
BIBEL! 

Jeden Tag stieß Detektiv Pfeife - nun 
zunehmend begeistert - auf eine andere 
biblische Geschichte, die als Bibel-Theater 
präsentiert den Kindern anschaulich vor 
Augen führte, was Glück so alles sein 
kann und wie der Glaube unser Leben 
glücklicher macht. So zeigte zum Beispiel 
die Geschichte vom Hauptmann von Ka-
pernaum, dass die Freundschaft mit Je-
sus himmel-reich-glücklich macht. Und 
das Gleichnis von der bittenden Witwe 
aus dem Lukas-Evangelium betonte, wie 
wichtig es ist, gerecht zu anderen zu sein, 
wenn man selbst Glück erfahren möchte. 
Der reiche Kornbauer diente dann als 

abschreckendes Beispiel, denn vor lauter 
Raffgier vergaß er, dass Freundlichkeit 
zwischen den Menschen so wichtig ist: 
„Glücklich sind alle, die ein reines und 
feines Herz haben. Denn sie werden Gott 
sehen.“ (Matthäus 5, 8). Und schließlich 
machte Detektiv Pfeife die Entdeckung, 
dass der Frieden zwischen den Menschen 
unabdingbar ist, wenn man glücklich 
miteinander leben möchte. 

Dieser Gemeinschaftssinn zeigte sich 
dann auch in dem großen Projekt, an 
dem die Kinder (und durchaus auch ein 
paar der „Großen“) die ganze Woche eif-
rig bastelten: Sie bauten ihre eigene 
GLÜCKSSTADT, in der jeder verwirklichen 
durfte, was ihn so richtig glücklich macht. 
Da entstanden fantastische Freizeitparks, 
tolle Kindergärten, Kinos, Spielplätze und 
Parks, Leuchttürme und Rennstrecken – 
farbenfroh, kindgerecht und durchaus 
auch ein wenig schrill – wie Kinder es 
eben mögen!  

Den Glücklichen schlug 
eine Stunde 

Kinderferienwoche 
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An einem Nachmittag durften die Kin-
der dann ihr persönliches Glück testen: 
Der Gemeindesaal verwandelte sich in ein 
Casino mit vielen verschiedenen Glücks-
spielen wie Roulette, Black Jack oder 
Mäxle und während die einen das Spiel-
geld schnell vermehrten, mussten die 
anderen feststellen, dass einem das 
Glück nicht immer hold ist. Aber Spaß hat 
es schließlich allen gemacht, zumal man 

sich bei leckeren bunten Cocktails und 
selbst gemachtem Laugengebäck prima 
stärken konnte. 

So verging die Woche wie im Flug und 
beim abschließenden Gottesdienst unter 
der Leitung von Pfarrer Stephan Stiegele 
konnte Detektiv Pfeife ein wunderbares 
Fazit ziehen: Diese Woche hat alle Betei-
ligten RICHTIG GLÜCKLICH gemacht! 

Gott nahe zu sein ist mein Glück. (Psalm 73, 28) 

Heike Knecht 

Kinderferienwoche 
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Dank für Gottes Schöpfung – im neuen Parament 
und am Tag der Schöpfung 

„Wie wäre es, wenn wir Gottes Schöp-
fungsfarben und die Lebendigkeit unse-
res Glaubens auch in der Gestaltung der 
Paramente in der Kirche zeigen könn-
ten?“, war vor einem Jahr die Frage. 
„Unsere Gemeinde ist doch auch bunt 
mit den vielen unterschiedlichen Men-
schen, die hier zusammen kommen, mit 
unterschiedlichen Lebensgeschichten und 
Begabungen – auch mit unterschiedli-
chen Bedürfnissen.“ 

Vielfältig, lebendig ist unsere Gemeinde. 
Begleitet von Gott, der das Leben schafft, 
von Jesus Christus, der uns neues, ewiges 
Leben eröffnet, begleitet vom Heiligen 
Geist, der uns Kraft schenkt, beim Glau-
ben hilft, uns beisteht in dieser Schöp-
fungswelt. 

Auf dem Bild – und natürlich vom Drei-
einigkeitsfest bis Ende Oktober auch in 
echt in der Versöhnungskirche – sehen 
Sie, was aus den Anregungen geworden 
ist. 

Der Altar und die Kanzel sind nun mit 
Gottes bunten Schöpfungsfarben ge-
schmückt. Eine runde Sache ist Gottes 
Schöpfung, meine ich in den hellen Far-
ben angedeutet zu sehen. Oder die Son-
nenscheibe, die das Leben ermöglicht. 
Über allen schwebt die Taube als Zeichen 
des Heiligen Geistes. Zugleich ist sie der 
Mittelpunkt des Paraments. Die Schöp-
fung ist durchzogen und erfüllt vom Heili-
gen Geist. Die Gemeinde ist durchzogen 
und erfüllt vom Heiligen Geist. Wirklich-
keit, Trost und Bitte gleichermaßen. Auch  

Tag der Schöpfung 
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das Kreuz am Kanzelbehang steht für 
mich dafür: Jesus Christus – der Gekreu-
zigte, der Lebendige – inmitten unserer 
Welt. 

Wir danken allen, die mitgedacht und 
mit ausgewählt haben. Und ein herzliches 
Dankeschön an die großzügigen Spende-
rinnen und Spender, die uns das Para-
ment geschenkt haben. 

„Von meinen Früchten könnt ihr Leben“ 
– unter diesem Motto stand der Gottes-
dienst zum Tag der Schöpfung, in dem 
wir das Parament enthüllt haben. Wir 
haben Gott gedankt für die Fülle an 

Früchten, die uns in unserem Land und 
auf der ganzen Erde geschenkt sind. Wir 
haben uns aber unserer Verantwortung 
bewusst gemacht: Wie gehen wir mit dem 
Reichtum um? Wäre es nicht endlich an 
der Zeit, ihn gerecht zu verteilen in der 
Welt? Lebensperspektiven zu schaffen, 
fair zu handeln und die Fülle zu teilen? 

Nach dem Gottesdienst haben wir von 
den Früchten und der Fülle gekostet. Viele 
brachten etwas zu essen mit, und wir teil-
ten es in großer Runde. Und alle wurden 
satt und freuten sich an der Tischgemein-
schaft.  

Pfarrer Stephan Stiegele 

Ausflug des Krankenpflegevereins nach Schwäbisch 
Gmünd 

So viele Teilnehmer konnte der erste Vor-
sitzende des Evangelischen Fördervereins 
für Krankenpflege und Diakonie Wasseral-
fingen-Hüttlingen, Ralf Weiher, noch nie 
zu einem Ausflug begrüßen. Über dreißig 
Personen folgten der Einladung zum Be-
such nach Schwäbisch Gmünd. Ob es an 
der Stadt, dem Programm oder einfach 
am schönen Wetter lag oder doch an der 

Dekanin des Schwäbisch Gmünder Kir-
chenbezirks? 

Bei wieder strahlendem Sonnschein 
machte sich die Reisegruppe auf nach 
Schwäbisch Gmünd. Mitten in der Stadt-
mitte wurde die Reisegruppe abgesetzt 
und suchte Schatten im Innenhof des 
ehemaligen Waisenhauses. Unkompliziert 
wurde die Gruppe geteilt und die 

Tag der Schöpfung/Krankenpflegeverein 
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„schnellere“ Gruppe folgte dem Stadtfüh-
rer Herr Haußmann. Die „gemütlichere“ 
Gruppe folgte Frau Kienhöfer auf den 
Spuren des 782 erstmals geschichtlich 
erwähnten Schwäbisch Gmünds. Entlang 
dem unteren Marktplatz ging es hinauf 
zum Rathaus. Unterwegs berichtete Frau 
Kienhöfer, dass Schwäbisch Gmünd be-
reits 1162 Stadtrecht besaß. Reich gewor-
den ist das nach dem Untergang der 
Staufer als freie Reichsstadt geltende 
Schwäbisch Gmünd durch den Zwischen-
handel von Tuch und Wein und ab dem 
17. Jahrhundert durch das Gold- und Sil-
berhandwerk. Noch heute kündet der 
Mitte des 18. Jahrhunderts durch Stadt-
baumeister Johann Michael Keller gestal-
tete Marktplatz zusammen mit den Patri-
zierhäusern vom spätbarocken Flair der 
Stauferstadt. Ebenso zeugen die prunk-
voll ausgestalteten Kirchen vom Ansehen 
der Remsstadt. Schwäbisch Gmünd war 
immer schon katholisch geprägt. Protes-
tanten wurden während der Reformati-
onszeit verfolgt und getötet. Erst nach 
dem Übergang Schwäbisch Gmünds an 
Württemberg 1802 traten die Protestan-
ten wieder in Erscheinung. Daher ist es 
nicht verwunderlich, dass der überwie-
gende Teil der Kirchen katholisch geprägt 
ist. Erwähnenswert ist der „schiefe Turm“ 
der Johanniskirche, welcher sich durch 
den marastischen Untergrund um rund 
einen Meter geneigt hat. Unübersehbar 
prägt das gotische Heilig-Kreuz-Münster 
das Gmünder Stadtbild. Am Bau Süd-
deutschlands größter Hallenkirche war 

Krankenpflegeverein 
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8 Tage  

Sizilien  

Insel des Lichts - zwischen den Welten!  

Eine ökumenische Studienreise  

Italien ist ein Land mit einer Jahrtausende alten Kulturgeschichte. Wer auf 
den Spuren der Griechen, Araber und Normannen in Italien reisen möchte, 
ist auf Sizilien genau richtig. Die größte landschaftliche Attraktion ist wahr-
scheinlich der Ätna, der aktivste Vulkan in Europa.  

Ein Informationsabend zur Reise findet am  

Montag, 3. Dezember 2018 um 18.00 Uhr  

im Evangelischen Gemeindehaus Wasseralfingen statt.  

ReiseMission - ökumenisch und weltweit - Begegnungsreisen Pilgerreisen Studienreisen Konzertreisen  Jacobstr. 10, 04105 Leipzig,
 

Ökumenische Studienreise 
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Programm: 
 

 Palermo: Kathedrale, Normannenpalast, Teatro Massimo  
 Cefalu: Normannendom, mittelalterliche Wäscherei  
 Syrakus: „Parco della Neapolis“ und historische Altstadt auf der 

Halbinsel Ortygia  
 Fahrt zum Vulkan Ätna bis zu den Silvestri-Kratern  
 Piazza Armenia: Villa del Casale  
 Riesi: Besuch der sozialen Einrichtung Servizio Cristiano  
 Ausgrabungen von Selinunte und „Tal der Tempel“  
 Dom von Monreale  

Reisezeit:  08.04. - 15.04.2019 IT9E3004  
Reisepreis:   p. P. im Doppelzimmer EUR 1.145  
     Einzelzimmer-Zuschlag EUR 195  
Abflug:    München  
Leitung:    Pfarrer Uwe Quast  
Kontakt:   Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen,  
     Tel. 07361 99715-0  
 
Ansprechpartner bei ReiseMission:  
Frau Bettina Ratzmann, Tel. 0341 308541-15 
  
Anmeldung an das Gemeindebüro bis 31.12.2018  
 
Leistungen: Flug, Flughafen- und Sicherheitsgebühren; Übernachtungen im 
Doppelzimmer mit Bad oder Dusche/WC in landestypischen Mittelklasse-
Hotels, Halbpension (Frühstück und Abendessen); Transfers, Rundfahrt und 
Ausflüge im klimatisierten Bus lt. Programm; Führungen lt. Programm, Kar-
ten- und Informationsmaterial.  
 
Sollte die Mindestteilnehmerzahl von 25 Personen nicht erreicht werden, kann ReiseMission die Reise 
gemäß § 9 AGB spätestens am 21. Tag vor dem vereinbarten Reiseantritt  absagen. 

Begegnungsreisen Pilgerreisen Studienreisen Konzertreisen  Jacobstr. 10, 04105 Leipzig, Tel. 0341 308541-0, Fax -29; www.reisemission-leipzig.de  

Ökumenische Studienreise 
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der berühmte Bauleiter Heinrich Parler 
aus Köln beteiligt. Die Besichtigung der 
beeindruckenden Kirche wurde behindert 
durch Einschränkungen bezüglich des 
zeitgleich stattfindenden Festivals Euro-
päische Kirchenmusik. 

Geblendet vom Glanz des Münsters 
ging es weiter zum nächsten Höhepunkt 
des Ausflugs. An der Pforte der 1309 ge-
bauten und 1755-1758 von Johann Mi-
chael Keller barockisierten Augustinuskir-
che wurden wir von Schwäbisch Gmünd 
evangelischer Dekanin, Ursula Richter, 
herzlich empfangen. Beeindruckt von der 
aufwändig ausgestatteten Kirche lausch-
ten die Teilnehmer den Ausführungen 
von Frau Richter. Diese erläuterte ihre 
Aufgaben in der Kirchengemeinde und im 
Gmünder Dekanatsbezirk. Vieles hat sie 
schon auf den Weg gebracht; einiges 
steht noch an. Nach einem gemeinsam 
gesungenen Kanon verließ die Gruppe die 
kühlen Kirchenräume und schlenderte 
entlang dem seit der Landesgartenschau 
2014 renovierten Josephsbach durch den 
Stadtpark zum letzten Highlight des Aus-
flugs: Kaffeetrinken auf der Dachterrasse 
des Hotels am Remspark. Was für eine 
tolle Aussicht über die Stadt, die Kaiser-
berge und den Albtrauf.  Schön war, dass 
sich der Hotelmanager, Benjamin Schöll, 
für uns Zeit genommen hat. Noch vor 
dem großen Regen machte sich die Rei-
segruppe wieder auf den Rückweg nach 
Wasseralfingen. Pfarrer Quast dankte 
dem Vorstand des Krankenpflegevereins 
für den tollen Ausflug.  

 

 

„Zwischendurchtreffen“ 
Bei prächtigem Ausflugswetter trafen 
sich 44 Helferinnen und Helfer der Was-
seralfinger Vesperkirche am 15. Septem-
ber 2018, um das Miteinander auch zwi-
schen den Vesperkirchenzeiten zu pfle-
gen, gemeinsam ein Stückchen Heimat 
zu erkunden und bei einem guten Essen, 
auf eigene Kosten, voller Vorfreude auf 
die kommende Vesperkirche in Erinne-
rungen ans vergangene gemeinsame 
Wirken zu schwelgen. 

Ziel des diesjährigen Treffens war Nie-
deralfingen. Gestärkt durch Kaffee und 
Kuchen in der „Dorfschmiede“ gab es 
dank kompetenter Führung entlang des 
Skulpturenweges viel Schönes zu entde-
cken, genauso wie beim anschließenden 
Besuch des Heimatmuseums, wo zwei 
Mitglieder des Museumsvereins, Frau 
Seibold und Herr Bees, sich Zeit nahmen, 
die vielen Kleinode vergangener Epochen 
mit großem Engagement vorzustellen. 

Der Tag klang beim Abendessen im 

Ralf Weiher 

Krankenpflegeverein/Vesperkirche 
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Corinna Pavel 

„Falken“  gemütlich und fröhlich aus in 
der Gewissheit, sich während der nächs-
ten Vesperkirche, die vom 3. Februar bis 
zum 3. März 2019 stattfinden wird, wie-
der zu sehen.  

23. Wasseralfinger Vesperkirche 

vom 03.02. bis 03.03.2019 

Voll Vertrauen 
Mit diesem Motto lädt unsere Kirchenge-
meinde herzlich ein zur 23. Wasseralfinger  
Vesperkirche. Sie findet vom 3. Februar 
bis 3. März 2019 in der Magdalenenkirche 
statt.  

Voll Vertrauen freuen wir uns auf die 
Menschen, die in die Vesperkirche kom-
men und beim gemeinsamen Essen, Re-
den, Zuhören, Singen und Beten Gemein-
schaft suchen und bilden werden. Alle 
sind willkommen, egal welcher Herkunft 
oder welcher Lebenssituation. 

Voll Vertrauen freuen wir uns auch auf 
die altbewährten und auf neue Mitarbeite-
rInnen, und auf die Jugendlichen, die alle 
an ihrem Platz mit ihrem engagierten und 
fröhlichen Einsatz zum Gelingen beitra-
gen werden.       

Alle laden wir herzlich ein zum Mitarbei-
terabend am Mittwoch,  09.01.2019 um 
19.00 Uhr im Evangelischen Gemeinde-
haus Wasseralfingen. Hier können Sie Ihre 
gewünschten Einsatztermine bekannt 

geben und erfahren, wie die Vesperkirche 
verläuft. 

Ist die 23. Vesperkirche vorbei, so feiern 
wir wieder unser Mitarbeiterfest am Don-
nerstag, 21.03.2019, 19.00 Uhr im Evan-
gelischen Gemeindehaus. Auch dazu la-
den wir alle MitarbeiterInnen herzlich ein. 

Kontaktperson für Mitarbeiter/Innen 
und interessierte Gruppen, die einen Be-
such in der Vesperkirche machen möch-
ten, ist Corinna Pavel, Tel.: 
07365/919036. 

Zum Auftakt der Vesperkirche gibt es 
auch dieses Mal wieder eine Benefizveran-
staltung, durchgeführt von der Musik-
schule Aalen mit Musik und Ballett, am 
Samstag, 02.02.2019, 17.00 Uhr in der 
Magdalenenkirche. Auch dazu herzliche 
Einladung! 

Die nächste Vesperkirche hält eine klei-
ne Neuerung bereit. Jeden Freitag gibt es 
einen „Kulturnachtisch“ von 14.00 Uhr 
bis 14.30 Uhr. Was das ist? Lassen Sie sich 

Vesperkirche 
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voll Vertrauen überraschen! 
Die Vesperkirche wird ausschließlich 

durch Spenden und durch die Beiträge 
der BesucherInnen finanziert.  

Wir sind voll Vertrauen, dass sich viele 
diese Aktion etwas kosten lassen. 
Wir sind voll Vertrauen darauf, dass Gott, 

der uns durch die vielen langen Jahre der 
VK gutes Geleit und gutes Gelingen gege-
ben hat, uns auch durch die 23. VK führen 
wird. 
In freudiger Erwartung der kommenden 
Vesperkirche 
Für das Leitungsteam 

Christine Möhler 

Spendenkonto:  
Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen-Hüttlingen 
Bankverbindung:   
VR-Bank Aalen IBAN: DE66 6149 0150 0382 7000 07   
Verwendungszweck: Vesperkirche/Nothilfe 

zum Auftakt der Vesperkirche 

Musik und Ballett 
mit der  
Musikschule Aalen 

Samstag, 2. Februar 2019 
um 17 Uhr 
Magdalenenkirche 

Vesperkirche 
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Nähere Infos:  
Ökumenischer Hospizdienst Aalen e.V.  
Bürozeiten:  
Montag -Freitag: 8.30 Uhr bis 11.30 Uhr  
Tel. 07361/55 50 56  
mail: info@aalener-hospizdienst.de  

Der ambulante, ökumenische Hospiz-
dienst Aalen braucht neue ehrenamtliche 
Kräfte. Ab Februar 2019 wird dazu für 
Interessierte eine Ausbildung angeboten. 
Die Ausbildung erfolgt in Zusammenar-
beit mit dem Hospizdienst Ellwangen. Der 
ambulante, ökumenische Hospizdienst 
Aalen unterstützt schwerkranke und ster-
bende Menschen sowie deren Angehörige 
in der Zeit des Abschiednehmens. Durch 
die ehrenamtlichen Kräfte des Ambulan-
ten Hospizdienstes soll es Menschen er-
möglicht werden, in ihrem gewohnten 
Zuhause in Würde und Geborgenheit zu 
sterben. Die Begleitungen finden zuhause, 

Neue Ehrenamtliche gesucht  

in Altenheimen, im Krankenhaus und in 
Einrichtungen der Behindertenhilfe statt. 
Für diese anspruchsvolle Aufgabe werden 
neue ehrenamtliche Kräfte gesucht. Eine 
entsprechende Ausbildung bereitet die 
Ehrenamtlichen ab Februar 2019 auf ihre 
Tätigkeit  vor. In acht Wochenendmo-
dulen (Freitagabend und Samstag; Zeit-
raum Februar bis Oktober) erfahren die 
Teilnehmer Wissenswertes zur psychoso-
zialen Begleitung sterbender Menschen, 
zum pflegerischen und medizinischen 
Umgang und zu spirituellen Themen am 
Lebensende. Eine Pflegehospitation im 
ambulanten und stationären Bereich ver-
mittelt zusätzliche Sicherheit für die viel-
fältige und sehr bereichernde Arbeit im 
Hospizdienst.  

 
 

Ökumenischer Hospizdienst 
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Ökumenische Bibelwoche Wasseralfingen und Hofen 
27. Januar bis zum 3. Februar 2019 

Ökumenische Bibelwoche 

 
„Ich danke meinem Gott, sooft ich an euch denke“, so beginnt Paulus 
seinen Brief an die Gemeinde in Philippi. Wir wollen uns während 
der ökumenischen Bibelwoche hineinnehmen lassen in seinen Dank 
und in seinen Aufruf: „Freuet euch in dem Herrn allewege, und aber-
mals sage ich: Freuet euch!“ 

Sonntag, 27. Januar 2019  
Eröffnungsgottesdienste mit Kanzeltausch: „Vom Denken zum Danken“ (Phil 1,1-26) 
  8.30 Uhr St. Stephanus   (Predigt: Pfarrer Uwe Quast) 
  9.45 Uhr St. Georg, Hofen   (Predigt: Pfarrer Uwe Quast) 
10.00 Uhr Magdalenenkirche  (Predigt: PR Michael Fürst) 
11.00 Uhr St. Stephanus   (Predigt: Pfarrer Uwe Quast) 
Ökumenischer Kindergottesdienst für 3-8 Jährige  
11.00 Uhr Kindergarten St. Maria  
Eröffnungsabend: „Der heruntergekommene Gott“  (Phil 1,27-2,11)   
Der Ökumene-Ausschuss hat wieder einen interessanten, abwechslungsreichen Begeg-
nungsabend vorbereitet.  (mitgestaltet vom Chor Unisono)  
Dienstag, 29. Januar 2019  
Ökumenischer Seniorennachmittag mit Pfarrer Uwe Quast und Pfarrer Harald Golla 
14.00 Uhr Sängerhalle  
Bibelabend mit Pfarrer Harald Golla „Mühe und Ernst der Nachfolge“ (Phil 2,12-30)   
20.00 Uhr Sängerhalle  
Mittwoch, 30. Januar 2019  
Bibelabend mit Pfarrer Stephan Stiegele „Freud und Leid – Ärger und Streit“ (Phil 3,1-16) 
20.00 Uhr Gemeindehaus Hofen  
Donnerstag, 31. Januar 2019  
Bibelabend mit Pastoralreferent Michael Fürst „Und noch einmal: Freuet Euch“ (Phil 4,4-9)  
20.00 Uhr Sängerhalle  
Sonntag, 3. Februar 2019  
Ökumenischer Gottesdienst  
zum Abschluss der Bibelwoche und zur Eröffnung der Vesperkirche  
mitgestaltet vom Ökumenischen Kirchenchor und dem Team der Vesperkirche 
mit Pfarrer Uwe Quast und Pfarrer Harald Golla  
10.00 Uhr Magdalenenkirche 
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Maria aus christlicher und jüdischer 
Sicht  
 
Maria, die Mutter Jesus, gehört für uns Christen 
zur Advents- und Weihnachtszeit. Wo aber steht 
Maria in der jüdischen Tradition? 
Im Kontext mit Schalom Ben-Chorin, einem 
deutsch—israelischen Religionswissenschaftler 
und Autor möchte uns Frau Fischer seine Sicht-
weise aufzeigen und mit uns ins Gespräch kom-
men.  
 
Referentin: Frau Renate Fischer 
Termin: Mittwoch 05. Dezember 2018 
9.00-11.00Uhr 
Ort: Evang. Gemeindehaus  
Bismarckstr.85 

Wasser, worin sich der Himmel spiegelt  
Frauenfrühstück in der Vesperkirche 

Wasser ist die Quelle unsers Lebens, unsere Lebensgrundlage. Es ist durch keinen ande-
ren Stoff zu ersetzen. Und darum ist es so kostbar. 
Landesbauernpfarrerin Gabriele Walcher-Quast beleuchtet in ihrem Vortrag verschiede-
ne Aspekte des Wassers. Wie nutzen wir Wasser? Wie nutzt es uns? Was erzählt uns die 
Bibel und was sind die Herausforderungen weltweit mit Blick auf das Wasser als be-
grenzte Ressource?  
 
Referentin: Pfarrerin Gabriele Walcher -Quast 
Termin Mittwoch 13. Februar 2019 
9.00-11.00 Uhr 
Ort: Magdalenenkiche 
Wilhelmstr. 51 

Ökumenisches Frauenfrühstück 
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Weltgebetstag 2019 

„Kommt, alles ist bereit“ 

Wir sind eingeladen mit Menschen rund 
um den Erdball Gemeinschaft zu erleben. 
Ein Land aus der Mitte, dem Herzen Euro-
pas, lädt zur Begegnung ein. Frauen aus 
Slowenien rufen uns zu: 
Kommt, alles ist bereit! 

Um diese Aufforderung dreht sich der 
ausgewählte Bibeltext, den wir im Lukas-
evangelium Kap. 14, V.13-24 finden. Im 
Gleichnis vom Festmahl wird immer wie-
der und immer neu eingeladen. Die einen 
haben etwas Einträglicheres vor und leh-

nen ab, andere kommen spontan dazu 
und dann ist immer noch Platz am Tisch. 
Gottes Gastfreundschaft und Großherzig-
keit setzen uns in Erstaunen. 

Slowenien ist eines der jüngsten und 
kleinsten Länder der Europäischen Union. 
Von seinen gerade mal zwei Millionen 
Einwohner*innen sind knapp 60% katho-
lisch. Mehr als 280.000 Menschen leben 
in der Hauptstadt Ljublijana. Obwohl das 
Land tiefe christliche Wurzeln hat, prakti-
ziert nur gut ein Fünftel der Bevölkerung 
seinen Glauben. Bis zum Jahr 1991 war 
Slowenien nie ein unabhängiger Staat. 
Dennoch war es über Jahrhunderte Kno-
tenpunkt für Handel und Menschen aus 
aller Welt. Sie brachten vielfältige kultu-
relle und religiöse Einflüsse mit. Bereits 
zu Zeiten Jugoslawiens galt der damalige 
Teilstaat Slowenien als das Aushänge-
schild für wirtschaftlichen Fortschritt. 
Heute liegt es auf der berüchtigten Bal-
kanroute, auf der im Jahr 2015 Tausende 
vor Krieg und Verfolgung geflüchtete 
Menschen nach Europa kamen.  
 
   Über Länder und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen für den 
Weltgebetstag. Mit offenen Händen und 
einem freundlichen Lächeln laden slowe-
nische Frauen die ganze Welt zu ihrem 
Gottesdienst ein. 

Gemeinsam setzen wir am 1. März 2019 
zum Weltgebetstag ein Zeichen für  
Gastfreundschaft und Miteinander:  
Kommt, alles ist bereit! Es ist noch Platz. 

Jutta Betz 

Weltgebetstag 
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Wenn wir auf das Bild von Rezka Arnuš 
schauen, sehen wir in der Mitte einen 
halbrunden Tisch, mit einer hellen Tisch-
decke. Den Rand schmücken rote, typi-
sche Volksstickereien.  

Auf dem Tisch liegt ein Stück Potica, 
das nationale Kuchengericht: ein gewi-
ckelter Hefeteig mit Nussfüllung. Die 
Trauben stehen für die verschiedenen 
slowenischen Weinbaugebiete, sind aber 
auch ein Hinweis auf die Probleme des 
Alkoholismus. Als Liebesbotschaft liegt 
auf diesem Tisch ein Lebkuchenherz aus 
einheimischem Honig und mit einer Nel-
ke verziert – der slowenischen National-
blume.  

 

Der grüne Hintergrund des Bildes steht 
für die Natur Sloweniens mit seinen Fel-
dern und Wäldern.  

Am oberen Bildrand bewegen sich 
Frauen in slowenischer Tracht. Sie tragen 
Hauben und Schals aus Spitze. Aber wir 
sehen auch Menschen, die am Rand der 
Gesellschaft leben. Stellvertretend dafür 
stehen Kinder, eines auf dem Arm seiner 
geflüchteten Mutter, ein blindes Mäd-
chen, ein tauber Junge und ein spastisch 
gelähmtes Mädchen. An sie ergeht die 
herzliche Einladung, warme Farben drü-
cken ihre Freude aus.  

Annette Thaut  

Zum Titelbild von Rezka Arnuš 

Hüttlingen:   Gemeindehaus St. Maria  19.00 Uhr  Weltgebetstag 
Hofen:     Gemeindesaal St. Georg   14.30Uhr-17.00 Uhr Kinderweltgebetstag 
              19.30Uhr  Weltgebetstag 
Wasseralfingen:   Evang. Gemeindehaus    14.30 Uhr-17.00Uhr  Kinderweltgebetstag 
              19.00Uhr  Weltgebetstag 
 
Haben Sie Interesse und Freude an der Mitgestaltung, nehmen Sie gerne Kontakt mit 
uns auf über das Gemeindebüro (Tel.: 07361 99715-0). 

Weltgebetstag 2019 am 1. März 2019 

Weltgebetstag 
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Konzert zum Reformationsfest 2018 

Ein stimmiges Konzert zum Reforma-
tionsfest hat der Chor Unisono zusam-
men mit dem Evangelischen Kirchenchor 
Abtsgmünd-Leinroden-Neubronn in der 
Magdalenenkirche aufgeführt. Luther und 
sein Leben und Denken bestimmten das 
Programm. Vielfältig kam er zu Wort: in 
seinen wohlbekannten Chorälen, in 
Textbeiträgen – vorgetragen von Chormit-
gliedern – und in modernen Vertonungen 
seiner reformatorischen Zielsetzungen 
(Allein aus Gnade, Da ist Freiheit u. a.). Im 
Zentrum des Konzerts aber stand die 
Kantate Ein feste Burg ist unser Gott von 
Gustav Gunsenheimer. Ein Bläser-, Strei-
cher- und Flötenensemble und Heike 
Munz am Piano begleiteten den stattli-
chen Chor, dem es überzeugend gelang, 
das Leben Martin Luthers in den verschie-
denen Sätzen musikalisch nachzuzeich-
nen. Das präzise Dirigat von Claudia Dol-
metsch führte alle Musiker sicher durch 

die Kantate. Langweilig war Luthers Le-
ben nun wahrlich nicht und langweilig 
wurde diese Komposition ebenfalls zu 
keinem Zeitpunkt, da viel Abwechslung in 
der Instrumentierung und in der musika-
lischen Umsetzung geboten war. Mit die-
sem Konzert wurde Claudia Dolmetsch 
auch zur Komponistin: Ihr ist mit der Pro-
grammzusammenstellung ein dramatur-
gischer Aufbau gelungen, der die Zuhörer 
in seinen Bann zog und sie schließlich zu 
kräftigem Applaus herausforderte. Alle 
Beteiligten hatten ihn mehr als verdient, 
wie Pfarrer Stephan Stiegele in seinen 
Dankesworten anmerkte. Und die Zuhö-
rer würdigten die Leistungen der Musiker 
mit der erfreulichen Spende von 783 € 
für die Immobilienprojekte der beiden 
Gemeinden. Dafür sei den Spendern an 
dieser Stelle herzlich gedankt! 

Sabine Stegmaier 

Kirchenmusik 
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„Glaube in der Minderheit“  

So lautete das Thema des ökumeni-
schen Lehrgesprächs am Reformations-
tag 2018. 
Vor 60 interessierten Besuchern schilder-
ten die geladenen Gäste ihre Erfahrungen 
aus ganz unterschiedlichen Lebenshinter-
gründen. 
Bruder Hans, Comboni-Missionar aus 
Ellwangen, berichtete von seiner Arbeit in 
Kenia und dem Süd-Sudan, die einerseits 
geprägt ist von dem tiefen Grundvertrau-
en der Menschen, dass Gott in ihrem Le-
ben wirkt, und andererseits von der Er-
fahrung, sich ständig zwischen rivalisie-
renden, unversöhnlichen Lagern zu bewe-
gen. 
In einem ganz anderen Kontext ist Katha-
rina Dießner tätig. Sie ist katholische Ge-
meindereferentin in Dresden. Als katholi-
sche Christin lebt sie sowohl bezogen auf 
die Gesamtbevölkerung als auch in Rela-
tion zur protestantischen Kirche in der 
Minderheit. Katholische Christen nehmen 
daher eine Sonderstellung ein, in der 
man immer wieder erklären muss, was 
man tut, wenn man glaubt oder wenn 
man am Sonntag in den Gottesdienst 

geht. Das Leben als Minderheit führt zu 
vielen Situationen, in denen man Stellung 
beziehen muss und sich zu seinem Glau-
ben bekennen muss. 
„Man lebt seinen Glauben bewusster, 
wenn man in der Minderheit ist“, pflichte-
te ihr Hasan Kiziltebe bei. Er lebt seit über 
40 Jahren als Muslim in Wasseralfingen 
und engagiert sich im Kulturhaus der 
europäischen Muslime e.V. in Mannheim. 
Als Sufi zählt er auch innerhalb des Islam 
zu einer Minderheit. Er sieht dies als ei-
nen Vorteil an, weil er sich deswegen 
mehr Gedanken über Gott und seiner 
Glaubensausübung machen muss. 

Pfarrer Quast und Pfarrer Golla mode-
rierten den Abend und stellten nach der 
Diskussion fest, dass man keine Situation 
idealisieren dürfe. Wer jedoch seinen 
Glauben in einer Minderheit lebt, muss 
sich viel stärker seiner eigenen Identität 
klar werden und sicher häufiger wegen 
seines Glaubens Rede und Antwort ste-
hen. 

Pfarrer Stephan Stiegele 

Ökumenisches Lehrgespräch 
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Glut und Lebensfreude—das Fest zu Ehren der  
älteren Generation 

Eine stattliche Zahl erwartungsvoller Gäs-
te hatte sich am 7. Oktober im Gemeinde-
haus eingefunden, um im Kreise Gleich-
altriger das traditionelle Fest zu Ehren 
der älteren Generation zu feiern. Die flauti 
cantanti umrahmten den Nachmittag mit 
schönen Klängen, das Küchen-Team  hat-
te für eine herbstlich schöne Dekoration 
der Kaffeetafel gesorgt, Kaffee und Tee 
gekocht und fleißige Gemeindeglieder 
steuerten selbstgebackenen Kuchen bei, 
den ebenso eifrige Konfirmandinnen und 
Konfirmanden den Besuchern servierten. 
Auf ein Grußwort von Herrn Friedrich 
Hammer vom VDK folgte ein kleiner Vor-
trag von Pfarrer Uwe Quast zum Aus-
bruch des Vulkans Tambora vor 203 Jah-
ren, der zum ‚Jahr ohne Sommer‘ führte. 
Er mündete in den Appell, den Schwierig-
keiten des Lebens Dankbarkeit entgegen-
zusetzen, sich Glut und Lebensfreude zu 
bewahren. 

Dann bat Pfarrer Stephan Stiegele die 
ältesten Besucherinnen und Besucher zur 
Ehrung nach vorne und überreichte den 

Jubilaren die traditionelle Rose. Der Nach-
mittag klang aus mit Musik und Gebet. 
Und alle waren sich einig, dass ein sol-
ches Ehrenfest zur Lebensfreude beiträgt! 

Allen, die zum Gelingen des Festes beige-
tragen haben, ganz herzlichen Dank! 

Sabine Stegmaier 

Fest zu Ehren der älteren Generation 
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Seit November 2018 gibt es sie wieder—
die Fischleskirche. An jedem zweiten 
Samstag im Monat um 16 Uhr treffen 
sich Kinder zwischen 2 und 5 Jahren und 
deren Mamas, Papas, Omas, Opas ...zum 
Singen, Beten, Spielen und Gottesdienst-
feiern in der Versöhnungskirche Hüttlin-
gen Seitsberger Weg 8. 

Die nächsten Termine:  
 

 08. Dezember 2018 
 12. Januar 2019 
 09. Februar 2019 
 09. März 2019 
 12. April 2019 
 11. Mai 2019 

 
Wir freuen uns auf und über alle, die Lust 
haben, die Fischleskirche in unserem 
Team mitzugestalten. 
Infos erhalten Sie bei Chrissy Kienle  
Tel. 8 12 98 03 

Veranstalter: Evangelische Kirchengemeinde Wasseralfingen—Hüttlingen 

Freiwilliger Gemeindebeitrag 2018 

Ein herzliches Dankeschön an alle Spenderinnen und Spender, die mit ihrem freiwilligen 
Gemeindebeitrag die vielen unterschiedlichen Aufgaben unserer Kirchengemeinde  
unterstützt haben.  
Bis zum 31.10.2017 sind insgesamt  7.946 Euro eingegangen.  
Darüber freuen wir uns. 
Gott segne Geber und Gaben! 
Im Namen der Kirchengemeinde  
 

Pfarrer Uwe Quast  
Pfarrer Stephan Stiegele 

Konrad Schmitt (2.Vorsitzender KGR) 
Christiane Burkhardt (Kirchenpflegerin) 

Fischleskirche/Gemeindebeitrag 
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2019—Die Magdalenenkirche feiert 
ihr 125-jähriges Jubiläum! 

Am 17. September 2019 jährt sich die 
Einweihung der Magdalenenkirche zum 
125. Mal. In dem Jahr, in dem hoffentlich 
auch der Startschuss für unser Neubau-
vorhaben gegeben werden kann, wollen 
wir zurückblicken auf diese 125 Jahre 
und das Jubiläum gebührend feiern. 
Ganz in der Überzeugung, dass der Blick 
in die Vergangenheit auch den Blick für
  die Zukunft schärft. 
 
„Himmel trifft Erz—Kirche mittendrin!“ 
 
Heute schon wollen wir Sie auf das ge-
plante Festwochenende im September 
2019 hinweisen. Halten Sie sich den Ter-
min frei. Es wird sich lohnen! 

 

27. 09. 2019  Vortrag „Unsere Kirche—ihr König—die Zeit um 1894   
     in Wasseralfingen und Württemberg (Dr. W. Schöllkopf) 
     19 Uhr   
28. 09. 2019  Konzert für Kinder mit dem Liedermacher Gerhard Schöne 
     16 Uhr Magdalenenkirche  
28. 09. 2019  Abendkonzert mit dem Liedermacher Gerhard Schöne 
     19.30 Uhr Magdalenenkirche 

29. 09. 2019  Festgottesdienst mit Prälatin Wulz und mit der Bergkapelle 

     10 Uhr Magdalenenkirche 

Sabine Stegmaier 

Kirchenjubiläum 
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Wahlen bieten Chancen—KGR-Wahl  
am 1. Advent 2019 
Liebe Gemeindeglieder,  

am 1. Advent 2019 wird nach 6 Jahren 
in unserer Kirchengemeinde der Kirchen-
gemeinderat neu gewählt; in unserer 
gesamten Landeskirche werden rund 
10.000 Kirchengemeinderäte und 90 
Landessynodale in der württembergi-
schen Landeskirche gewählt. 

„Es ist ein bewundernswertes Engage-
ment, sich für sechs Jahre ehrenamtlich 
für eine kirchliche Leitungsaufgabe zur 
Verfügung zu stellen, und eine besondere 
Weise, die Entwicklung der Landeskirche 
mitzubestimmen“, so Landesbischof July.  

Und dem können wir nur zustimmen 
und sind dankbar, was unsere Kirchenge-
meinderäte in Wasseralfingen-Hüttlingen 
in den letzten 6 Jahren gemacht, mitge-
macht und durchgemacht haben: z.B. 
einen Wechsel auf allen Pfarrstellen,  
die Entwicklung einer Immobilien-
Konzeption sowie den Beginn der Umset-
zung, um nur zwei der größten Brocken 
zu benennen.  

Die Kirchengemeinde Wasseralfingen-
Hüttlingen ist auf einem guten Weg. Eini-
ge der bisherigen Kirchengemeinderäte 
können und wollen den „Stab“ im nächs-
ten Jahr weitergeben. Und darum bitten 
wir Sie jetzt schon, sich zu überlegen, ob 
Sie nicht bereit sein wollen für dieses Amt 
im nächsten Jahr zu kandidieren. Warten 
Sie bitte auch nicht darauf, bis Sie ange-
sprochen werden, sondern kommen Sie 

auf uns zu, wenn Sie Interesse oder Fra-
gen haben. Eines können wir Ihnen jetzt 
schon versichern: Es erwartet Sie eine 
interessante Arbeit, denn wir verändern 
mit unseren Bauvorhaben in den nächs-
ten Jahren das „Gesicht“ der Kirchenge-
meinde Wasseralfingen-Hüttlingen.  

Aber eines bleibt wichtig, betont unser 
Landesbischof July: „Jede Wählerin und 
jeder Wähler unterstützt auf diese Weise 
unser Kernanliegen in der württembergi-
schen Landeskirche: dass die Verkündi-
gung des Evangeliums von Jesus Christus 
in Wort und Tat auch in Zukunft die Men-
schen im Land erreicht, ihnen hilft, sie 
ermutigt, sie tröstet.“  

Übrigens werden am 1. Advent im 
nächsten Jahr auch die Landessynodalen 
gewählt. Die württembergische  Landessy-
node hat unter den Kirchenparlamenten 
der 20 deutschen Landeskirchen eine 
Besonderheit: Sie ist die einzige, deren 
Mitglieder per Urwahl direkt von den Kir-
chenmitgliedern gewählt wird und vertritt 
– so die Kirchenverfassung – „die Ge-
samtheit der evangelischen Kirchenge-
nossen“. Zu den Aufgaben der 90 Landes-
synodalen gehört neben der Wahl des 
Landesbischofs auch die kirchliche Ge-
setzgebung. Sie beschließt zudem den 
landeskirchlichen Haushaltsplan und 
regelt die Verwendung der Kirchensteuer-
gelder.  

Also lassen Sie uns die Chance nutzen, gemeinsam Kirche und Kirchengemeinde 
fröhlich und frei in die Zukunft zu leiten.  

Pfarrer Uwe Quast 

Kirchenwahlen 2019 
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Bilderbogen 

Zwischendurchtreffen 

Ökumenische KGR-Begegnung 

GD zur Anmeldung der Konfis 

Schöpfungssonntag 

Moderne Litfaßsäule: 
Einladung zum 
Nachbarschaftstreffen 

Fest zu Ehren der älteren 
Generation 

Versöhnungskirche Magdalenenkirche 
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Und zum guten Schluss... 

...einmal Werbung in eigener Sache 

In eigener Sache 

Haben Sie diesen Gemeindebrief Seite für Seite gelesen? Oder aber 
durchgeblättert? Fanden Sie unsere Berichte, Ankündigungen und Mitteilungen interes-
sant und informativ? Lesen Sie gerne das ‚Angedacht‘ am Anfang des Heftes? Erfreuen 
Sie sich an den Bildern, die die bunte Vielfalt des Gemeindelebens zeigen?   
Kurz: Wird der Gemeindebrief bei Ihnen nicht nur in den Briefkasten geworfen, son-
dern kommt er auch bei Ihnen an? 
Das Redaktionsteam, das Gemeindebüro und viele Austräger sorgen dafür, dass Sie 
dreimal im Jahr den Gemeindebrief erhalten. Vielleicht haben Sie Wünsche oder Anre-
gungen? Wir freuen uns, wenn Sie sich bei uns melden! Ganz besonders freuen wir uns 
natürlich, wenn Sie als freie Mitarbeiter*innen selbst einmal zur Feder greifen würden. 
Vielleicht interessieren Sie sich besonders für ein bestimmtes Thema oder eine bestimm-
te Veranstaltung…... 
Nehmen Sie einfach Kontakt mit uns auf. 

Gemeindebrief.wahue@gmx.de 
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe:  

Freitag, 8. März 2019 

Das Gemeindebrief-Team wünscht Ihnen eine gesegnete Weihnachtszeit und einen guten Start ins 
neue Jahr! 

Sabine Stegmaier 

Austräger*in gesucht 
Wir suchen für unseren Gemeindebrief, der 
dreimal im Jahr erscheint (Ostern, Sommer 
und Advent), eine Austrägerin oder einen 
Austräger. Es ist ein Bezirk in den westli-
chen Randgebieten von Wasseralfingen          
(Mäderhof, Onatsfeld …) mit ca. 45 Haushal-
ten neu zu besetzen. Wir freuen uns, wenn 
jemand Zeit und Lust hat, diese Aufgabe zu 
übernehmen. Melden Sie sich bei Interesse 
bitte im Gemeindebüro . 
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Kasualien 

 
Die heilige Taufe empfingen 

 
 
Juli    Frank Daniel      Aalen 
    Silfang Paul Elias    Wasseralfingen 
    Bard Malia      Essen 
    Schreiner Theo Johann Max Hüttlingen 
    Arnold Lilly Emilia    Hüttlingen 
    Strüfing Inga      Hüttlingen 
    Ayas Darian Tobias    Wasseralfingen 
    Hauser Theo      Wasseralfingen 
    Hug Mia       Treppach 
    Luft Emily      Unterkochen 
September Holzinger Bruno Ole    Onatsfeld 
    Zinkstein Tom     Wasseralfingen 
Oktober  Mayer Rosa      Oberalfingen 
    Neukamm Lennox    Hofen 
 
 
So spricht der Herr, dein Gott, der dich erschaffen hat:  
Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst, ich habe dich bei deinem Namen gerufen, du bist 
mein. 
                     Jesaja 43, 1 
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Taufen 

Trauungen  

Beerdigungen 

Kasualien 

 

Kirchlich getraut wurden 

 

August  Haase Lutz und Schmid Anna Christina  Hüttlingen 
    Battran Thomas und Eberhard Carola    Aalen 
    Roth Fabian und Nittel Stefanie Katharina  Wasseralfingen 
September Werner Andreas und Kulpok Melanie    Aalen 
    Klopfer Richard und Maute Hannah    Rötenberg 

 

Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.         Psalm 37, 5 

 

Verstorben sind und kirchlich bestattet wurden 

 
August  Adams Walter         Wasseralfingen 
    Müller Edeltraud Adelgunde geb. Denert   Wasseralfingen 
September Suppes Alexander        Aalen 
    Riehle Luise Emilie geb. Thelen     Hüttlingen 
    Häcker Wolfgang         Wasseralfingen 
    Leßmann Paul Arnd        Hüttlingen 
Oktober  Haidner Werner         Wasseralfingen 
    Bosch Heini Hans        Weidenfeld 
    Fröhlich Viktoria geb. Ziebart     Wasseralfingen 
    Boschatzke Erna geb. Traumüller    Wasseralfingen 
    Holzner Daniel         Hüttlingen 

 

Jesus Christus spricht: Ich bin die Auferstehung und das Leben.  
Wer an mich glaubt wird leben, auch wenn er stirbt.        Johannes 11, 25 
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Termine 

Termine 

Veranstaltungen in Auswahl: 
 
Samstag 01.12.    Orangenaktion 
Mittwoch 05. 12. 09.  11.00 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück „Maria aus christli-
cher und jüdischer Sicht“ Referentin: Frau Renate Fischer Ev. Gemeindehaus 
Montag 10.12. 19.30 Uhr Läuten zum Ökum.  Hausgebet im Advent „Lebenslicht“ 
Freitag 14.12.  15.00 Uhr Kurrendesingen der Konfi-3-Kinder im Anna-Park und in 
der Marienhöhe Wasseralfingen 
Sonntag 3. Advent 16.12. 16.00 Uhr Waldweihnacht am Braunenberg CJW+ Stiegele 
Mittwoch 09.01. 19.00 Uhr Mitarbeiterabend zur Vorbereitung der Vesperkirche  
Ev. Gemeindehaus 
Samstag 19.01.2019 14.30 – 16.30 Uhr Kirchenrallye für alle Konfi 3 Kinder  
Stiegele/Team Magdalenenkirche 
27.01. – 03.02.2019 Ökumenische Bibelwoche Wasseralfingen und Hofen  
„Mit Paulus glauben - Zugänge zum Philipperbrief“ 
Sonntag 27.01. 19.00 Uhr Eröffnungsabend ökumenische Bibelwoche  
„Der heruntergekommene Gott“ (Phil 1, 27-2,11) mit Chor Unisono Sängerhalle 
Dienstag 29.01. 14.00 Uhr Ökum. Seniorennachmittag Quast/Golla Sängerhalle 
Dienstag 29.01. 20.00 Uhr Bibelabend „Mühe und Ernst der Nachfolge“  
(Phil 2, 12-30) Golla Sängerhalle 
Mittwoch 30.01. 20.00 Uhr Bibelabend „Freud und Leid – Ärger und Streit“  
(Phil 3, 1-16) Stiegele Gemeindehaus Hofen 
Donnerstag 31.01. 20.00 Uhr Bibelabend „Und noch einmal: Freuet Euch“  
(Phil. 4, 4-9) Fürst Sängerhalle 
Samstag 02.02. 17.00 Uhr Benefizauftakt Vesperkirche mit Musikschule Aalen –  
Musik und Ballett Magdalenenkirche 
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Termine 

Sonntag 03.02. – Sonntag 03.03. Vesperkirche „Voll Vertrauen“ Magdalenenkirche 
Freitag 08.02 und Samstag 09.02 jeweils zwischen 11.30 – 14.30 Uhr  
Kleiderannahme Kleiderbasar Vesperkirche Altes Pfarrhaus 
Sonntag 10.02 bis Donnerstag 21.02. zwischen 11.30 – 14.30 Uhr  
Verkauf Kleiderbasar Vesperkirche Altes Pfarrhaus 
Mittwoch 13.02. 09. – 11.00 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück in der Vesperkirche 
„Wasser – worin sich der Himmel spiegelt“  
Referentin: Frau Pfr.in Gabriele Walcher-Quast Magdalenenkirche 
Donnerstag 21.03. 19.00 Uhr Dankefest für VesperkirchemitarbeiterInnen  
Ev. Gemeindehaus 
Mittwoch 27.03. 09.00 – 11.00 Uhr Ökumenisches Frauenfrühstück Sängerhalle 
08. – 15.04. Gemeindereise ITALIEN-Sizilien – Von der Antike bis in die Gegenwart 

Termine des  Kirchengemeinderats 

 
14. 12. 2018 19.00 Uhr   Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 
 
21. 01. 2019 19.30 Uhr   Versöhnungskirche Hüttlingen 
 
12. 02. 2019 19.30 Uhr   Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 
 
13. 03. 2019 19.30 Uhr   Versöhnungskirche Hüttlingen 
 
01. 04. 2019 19.30 Uhr   Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

1.Advent  02.12.  
09.00 Uhr  Gottesdienst 
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Flauti cantanti 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche mit Probe 
Versöhnungskirche 
10.00 – 11.30 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 06.12.  
16.00 Uhr Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele Marienhöhe 

Freitag 07.12.  
16.30 Uhr Gottesdienst 
Stiegele DRK Seniorenzentrum Hüttlingen 

Samstag 08.12.  
14.00 –16.00 Uhr Probe Kinderkirche 
Magdalenenkirche 
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team 
Versöhnungskirche 

2. Advent 09.12.  
10.00 Uhr Familiengottesdienst mit  
Beteiligung Konfi 3 
Stiegele Magdalenenkirche       

Donnerstag 13.12.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst 
 „Freut euch!“ 
Schöll/Stiegele/Team 
Magdalenenkirche 

3. Advent 16.12.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl und Posaunenchor 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche mit Probe 
Versöhnungskirche 
10.00 – 11.30 Uhr Kinderkirche mit  Probe 
Altes Pfarrhaus 

Samstag 22.12.  
10.00 – 12.00 Uhr Hauptprobe  
Kinderkirche 
Magdalenenkirche 

4. Advent 23.12.  
09.00 Uhr Gottesdienst  
Prädikantin Dr. Schöll Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Krippenspiel 
der Kinderkirche  
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche mit Probe 
Versöhnungskirche 
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Gottesdienste 

Heiliger Abend( Montag) 24.12. 
15.30 Uhr Gottesdienst mit   Krippenspiel 
Quast Versöhnungskirche  
17.00 Uhr Christvesper mit Kirchenchor 
Stiegele Magdalenenkirche 
18.30 Uhr Christvesper  
Stiegele Versöhnungskirche 
22.00 Uhr Christmette 
Stiegele Magdalenenkirche 

Christfest I (Dienstag) 25.12. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl und Flauti 
cantanti 
Quast Magdalenenkirche 

Christfest II (Mittwoch) 26.12. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst 
Quast Versöhnungskirche 

Sonntag 30. 12.  
Gottesdienst 
Quast Magdalenenkirche 

Altjahresabend (Silvester) Mon. 31.12. 
17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl und Kir-
chenchor 
Quast Magdalenenkirche

Neujahr Dienstag 01.01. 2019 
17.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl 
Quast Madalenenkirche 

Donnerstag 03.01.  
16.00 Uhr Gottesdienst in der  
Marienhöhe 
Stiegele Marienhöhe 

Freitag 04.01.  
16.30 Uhr Gottesdienst 
Stiegele DRK Seniorenzentrum  
Hüttlingen 

Epiphanias Sonntag 06.01. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Taufe  
Langfeldt Magdalenenkirche 

Donnerstag 10.01.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Suche Frieden“  
Schöll/Stiegele/Team Magdalenenkirche 

Samstag 12.01.  
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team 
Versöhnungskirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

Sonntag 1.So.n Epiphanias 13.01. 
09.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Sonntag 2.So.n Epiphanias 20.01. 
09.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche  
Altes Pfarrhaus  

Sonntag 3.So.n Epiphanias 27.01. 
08.30 Uhr Eucharistiefeier 
Gottesdienst zur Eröffnung der  
Ök. Bibelwoche  
Quast Stephanuskirche 
09.45 Uhr Eucharistiefeier  
Gottesdienst zur Eröffnung der  
Ök. Bibelwoche 
Quast St. Georg, Hofen 
09.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Ök. Gottesdienst zur Eröffnung 
der Ök. Bibelwoche 
Fürst Magdalenenkirche 

11.00 Uhr Eucharistiefeier  
Gottesdienst zur Eröffnung der Ök. Bibel-
woche 
Quast Stephanuskirche 
11.00 Uhr Ökumenische Kinderkirche 
Kindertagesstätte St. Maria 

Sonntag 4.So.n Epiphanias 03.02. 
10.00 Uhr Zentraler Ökumenischer Got-
tesdienst zur Eröffnung der Vesperkirche 
und Abschluss der Ökumenischen Bibel-
woche, mitgestaltet vom Ökumenischen 
Kirchenchor und Taufe 
Team der Vesperkirche/Quast/Golla  
Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 07.02.  
16.00 Uhr Gottesdienst in der  
Marienhöhe 
Stiegele Marienhöhe 

Freitag 08.12. 
16.30 Uhr  
Gottesdienst 
Stiegele DRK Seniorenzentrum  
Hüttlingen 

Samstag 09.02.  
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team,  Versöhnungskirche 
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Gottesdienste 

Letzter Sonntag nach Epiphanias 10.02. 
09.00 Uhr Gottesdienst  
N.N. Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Ev. Gemeindehaus 

Donnerstag 14.02.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Warum Vergebung (über)
lebensnotwendig ist.“ 
Schöll/Stiegele/Team  Magdalenenkirche 

Septuagesimae 17.02. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Feier des Heiligen Abendmahl 
Stiegele + CJW Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Ev. Gemeindehaus 

Sexagesimae 24.02.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
N.N. Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Weltgebetstag Freitag 01.03. 
14.30 – 17.00 Uhr Kinder-Weltgebetstag 
Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen 

14.30 – 17.30 Uhr Kinder-Weltgebetstag 
Gemeindesaal St. Georg Hofen 
19.00 Uhr Gottesdienst zum  
Weltgebetstag 
Ev. Gemeindehaus Wasseralfingen  
19.00 Uhr  Gottesdienst zum  
Weltgebetstag 
Gemeindehaus St. Maria Hüttlingen 
19.30 Uhr Gottesdienst zum  
Weltgebetstag 
Gemeindesaal St. Georg Hofen 

Estomihi 03.03.  
10.00 Uhr Zentraler Abschlussgottes-
dienst Vesperkirche mit Taufe 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 07.03.  
16.00 Uhr Gottesdienst in der  
Marienhöhe 
Stiegele Marienhöhe 

Freitag 08.03.  
16.30 Uhr Gottesdienst 
Stiegele DRK Seniorenzentrum  
Hüttlingen 

Samstag 09.03.  
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team   Versöhnungskirche 
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Kurzfristige Änderungen wer den im Wasseralfinger Anzeiger und in den Hüttlinger Nachrichten veröffentlicht.. 

Unser Gottesdienstangebot 

Gottesdienste 

Invokavit 10.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Langfeldt  Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Langfeldt Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 14.03.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Wer, sagt ihr, dass ich sei? Petrus, Jesus 
und seine Passion.“ 
Schöll/Stiegele/Team  Magdalenenkirche 

Reminiszere 17.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Hei-
ligen Abendmahl 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Okuli 24.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst  
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst 
Quast Magdalenenkirche 

Lätare 31.03.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Versöhnungskirche 

10.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kin-
derkirche 
Stiegele Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 04.04. 
16.00 Uhr Gottesdienst in der Marienhöhe 
Stiegele Marienhöhe 

Judika 07.04.  
09.00 Uhr Gottesdienst  
Langfeldt Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Langfeldt Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Donnerstag 11.04.  
19.00 Uhr Oase-Gottesdienst  
„Wer oder was ist das Leben?“ 
Schöll/Stiegele/Team  Magdalenenkirche 

Freitag 12.04.  
16.30 Uhr Gottesdienst 
Stiegele DRK Seniorenzentrum Hüttlingen 

Samstag 13.04.  
16.00 Uhr Fischleskirche 
Stiegele/Kienle/Team Versöhnungskirche 

Palmsonntag  14.04.  
09.00 Uhr Gottesdienst 
Stiegele Versöhnungskirche 
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Gottesdienste 

10.00 Uhr Gottesdienst  
Stiegele Magdalenenkirche 

Mittwoch 17.04. 
19.30 Uhr Ökumenische Passionsandacht 
Altes Kirchle 

Gründonnerstag 18.04.  
19.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit Feier 
des Heiligen Abendmahl mit Deutscher 
Messe 
Stiegele Magdalenenkirche 

Karfreitag 19.04.  
09.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des Heili-
gen Abendmahl 
Quast Versöhnungskirche 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Feier des 
Heiligen Abendmahl 
Quast Magdalenenkirche 

Osternacht Samstag 20.04.  
20.00 Uhr Familiengottesdienst zur Oster-
nacht unter Mitwirkung der Konfi-3-Kinder 
Stiegele Versöhnungskirche 

Ostersonntag 21.04.  
06.00 Uhr Zentraler Osterfrühgottesdienst 
Quast Magdalenenkirche 
10.00 Uhr Zentraler Osterfest-
Gottesdienst mit Feier des Heiligen Abend-
mahl 
Stiegele Magdalenenkirche 

10.00 Uhr Kinderkirche 
Altes Pfarrhaus 

Ostermontag 22.04.  
09.00 Uhr Zentraler Osterfest-
Gottesdienst mit Feier des Heiligen 
Abendmahl 
Stiegele Versöhnungskirche 

Taufsonntage 

1. Advent 02.12.  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe und 
Flauti cantanti 
Quast Magdalenenkirche 

Epiphanias Sonntag 06.01. 
10.00 Uhr Zentraler Gottesdienst mit 
Taufe 
Langfeldt Magdalenenkirche 

Sonntag 4.So.n Epiphanias 03.02. 
10.00 Uhr Zentraler Ökumenischer Got-
tesdienst zur Eröffnung der Vesperkirche 
und Abschluss der Ökumenischen Bibel-
woche, mitgestaltet vom Ökumenischen 
Kirchenchor mit Taufe 
Team der Vesperkirche/Quast/Golla 

Taufsonntage 
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Kontaktadressen 

Gemeindebüro 
Frau Gerdi Kieninger, Frau Ruth Joos 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo., Mi.+ Fr. 10.00- 12.00Uhr 
Do. 15.00 -18.00Uhr 
Tel. 07361–9 97 15-0 
Fax 07361–9 97 15-15 
Gemeindebuero.Wasseralfingen@elkw.de  

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen I 
Pfarrer Uwe Quast 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 10 
Fax 07361 . 9 97 15 – 15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen@elkw.de 

Pfarramt Wasseralfingen-Hüttlingen II 
Pfarrer Stephan Stiegele  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen  
Tel. 07361 – 9 97 15 – 12 
Fax 07361 . 9 97 15 –  15 
Pfarramt.Wasseralfingen-Huettlingen-2@elkw.de 

Kirchenpflege  
Frau Christiane Burkhardt  
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Mo, Mi + Fr. 10.00 – 12.00 Uhr 
Tel. 07361–9 97 15 - 11 
Fax 07361 – 9 97 15 – 15 
Kirchenpflege.Wasseralfingen@elkw.de 

Estomihi 03.03.  
10.00 Uhr Zentraler Abschlussgottes-
dienst Vesperkirche mit Taufe 
Stiegele Magdalenenkirche 

Judika 07.04.  
10.00 Uhr Gottesdienst mit Taufe 
Langfeldt Magdalenenkirche 

Taufsonntage 

Wenn Sie sich für einen der Tauftermine interes-
sieren oder eine Patenbescheinigung benötigen, 
wenden Sie sich bitte an das Gemeindebüro. 
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Kontaktadressen 

Magdalenenkirche 
Wilhelmstr. 51, 73433 Wasseralfingen 
Mesnerin Frau Rita Schelly  
Tel. 07361 - 52 47 62  

Gemeindehaus 
Bismarckstr. 85, 73433 Wasseralfingen 
Hausmeisterin Frau Ute Fallscheer 
Tel. 07361 - 97 17 55 

Versöhnungskirche 
Seitsberger Weg 8, 73460 Hüttlingen 
Mesnerin Frau Sigrid Danner 
Tel. 07361 - 7 5331 

Organistin 
Frau Sabine Ott-Seeling 
Weidenfeld 14, 73430Aalen 
Tel. 07361 –68 0467  

Kindergarten Regenbogen 
Frau Christine Kroker 
Bismarckstr. 87, 73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 48 55 
ev.kiga.regenbogen@gmx.de  

Kindergarten Arche Noah 
Frau Claudia Dolmetsch 
Philipp-Funk-Str. 121 
73433 Wasseralfingen 
Tel. 07361 - 7 46 33 
archenoah@enmail.de  

Diakonische Bezirksstelle Aalen 
Marienstr. 12, 73431 Aalen 
Tel. 07361 - 37 05 10  

Diakonie-Sozialstation Aalen 
Kranken-, Alten- und Familienpflege, 
Nachbarschaftshilfe 
Tel. 07361 – 564182  

Ökum. psychologische Beratungsstelle 
Weidenfelder Str. 12, 73430 Aalen 
Tel. 07361 – 59080  

Telefonseelsorge  
0800 111 01 11 (evangelisch) 
0800 111 02 22 (katholisch) 
0800 111 03 33 (für Kinder & Jugendliche) 

 
 
Aktuelle Mitteilungen der Kirchengemeinde erfolgen über 

die Tagespresse, die Wasseralfinger und Hüttlinger 

Amtsblätter und die Homepage  

(www.evangelisch-wasseralfingen-huettlingen.de). 

 

Informationen erhalten Sie auch in unseren Schaukästen 

an den Kirchen und am Gemeindehaus. 

 

Das Evangelische Gemeindeblatt für Württemberg kann 

über Tel. 0711 - 6 01 00-0 bestellt werden. 

 

Bild: Lupo/pixelio.de 
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zu den Familiengottesdiensten mit  

Krippenspiel  
 

am 4. Advent, 23. 12. 2018 um 10 Uhr 
in der Magdalenenkirche Wasseralfingen   

und 
am Heiligen Abend, 24. 12. 2018 um 15.30 Uhr 

in der Versöhnungskirche Hüttlingen 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen!  

Die Kinderkirchen Wasseralfingen und Hüttlingen 


